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Zur Syntaxonomie 
mitteleuropäischer Nymphaeiden-Gesellschaften*

— Harro Passarge —

Zusammenfassung

Geeignete Beispiele dokumentieren die in Mitteleuropa erkennbaren, homotonen Nym phaeiden-Asso­
ziationen samt Untereinheiten (Tab. 1 —5). Ihre charakteristische Artenverbindung, Struktur, ökologischen 
Bedingungen, regionale Verbreitung, Gliederung, Kontakte, Vorkommenshäufigkeit und eventuelle 
Gefährdung werden kurz erläutert. Syntaxonomische Fragen und Vorschläge zur Einordnung in ein europa- 
weit anwendbares System beschließen die Zusammenstellung (Tab. 6). Neue Syntaxa sind: Myriophyllo- 
Nupharenion, U triculario-Nym pha eetum albae, Utriculario-N ymphaeetum candidae, Nymphoidion und 
N upharo-Nymphaeea .

A bstract

Suitable examples document the homotonous associations of Nymphaeids and their subunits known in 
Central Europe (Table 1 -5 ) .  Their characteristic species combinations, structure, ecological conditions, 
regional distribution, systematics, contacts, occurrence frequency and potential endangerment are briefly 
explained. Syntaxonomical problems and proposals for inclusion in a pan-European system conclude the 
presentation (Table 6). The new syntaxa are: Myriophyllo-Nupharenion, Utriculario-Nympha eetum albae, 
Utriculario-Nymphaeetum candidae, Nymphoidion, and Nupharo-Nym phaeea.

Einleitung

Gewässer und angrenzende Feuchtbiotope gehören europaweit zu den im besonderen 
Maße gefährdeten Landschaftskomplexen. Teils sind sie direkt durch Wasserentzug, Verlan­
dung oder Verfüllen betroffen, teils wird ihr Wert durch Wasserstandsregulierung, Uferbefesti­
gung, Eutrophierung oder Verschmutzung entscheidend gemindert. Mitbetroffen hiervon sind 
sämtliche ganz oder teilweise aquatisch lebenden Pflanzenarien ( R A U S C H E RT 1978, L A N ­
D O L T  et al. 1982, K O R N E C K  &  S U K O P P  1986) und die von ihnen gebildeten Pflanzen­
gesellschaften (P A SSA R G E  1978, D 1E R SS E N  1982, M O R A V E C  1983, K N A P P  et al. 1986, 
P R E IS IN G  et al. 1990). — Erst eine umfassende Kenntnis ihrer regionalen Vorkommen und 
ökologischen Ansprüche versetzt uns in die Lage, wirksame Maßnahmen zu ihrer Erhaltung 
einzuleiten.

Die Gliederung der wurzelverankerten Schwimmblattvegetation überwiegend stehender 
Gew ässer wird aus überregionaler Sicht an geeigneten Beispielen dargestellt. Neben verbesser­
ten Grundlagen für Bewertung und Schutz liefert sie zugleich einen Beitrag zum Prodromus 
europäischer N ym phaeetalia.

E rlä u te ru n g e n  z u r  M ethodik

Gestützt auf eigene Erhebungen wurden brauchbare Aufnahmen/'Tabellen aus gut 100 
O riginalveröffentlichungen über Wasserpflanzengesellschaften verschiedener Bereiche Mittel­
europas zusammengestellt, mittels Tabellenarbeit ausgewertet und zu Vegetationstypen ver­
arbeitet. Etwa die Hälfte der Arbeiten enthält Material von Schwimmblattgesellscliaften aus 
dem Raum zwischen N ord- und Ostsee sowie dem Alpen-Karpatengürtel, jeweils über Rhein 
und Weichsel hinausgreifend.

Tuexenia 12: 257-273. Göttingen 1992.

In ehrendem Gedenken an W ILH E L M  LIB B E R T  (1882- 1945) zur 100. Wiederkehr seines Geburts­
tages.
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Der Homogenität der Probeflächen und der Vegetationseinheiten ( =  Homotonität) wurde 
besonderes Augenmerk geschenkt. Flächenhomogenität ist bei Aufnahmen gegeben, die relativ 
eng bemessen (um 5 - 2 0  m2), strukturell einheitlich sind. Sie konzentrieren sich darauf, den 
vorherrschenden Wuchsformtyp, beispielsweise die Nymphaeiden ( D E N  H A R T O G  &  S E G A L  
1964), mit ihren Begleitpflanzen zu erfassen. Vertreter anderer Hydrophytengruppen mit 
Hauptvorkommen außerhalb der Schwimmblattvegetation sind meist nur untergeordnet betei­
ligt und differenzieren vielfach periphere Sonderausbildungen. — Röhricht- und Riedarten 
(Helophyten) aus Kontakteinheiten gehören in der Regel nicht zu Hydrophytengesellschaften. 
Jede unnötige Einbeziehung mindert die Homogenität der Aufnahme und ebenso jene darauf 
aufbauender Syntaxa (PA SSA RG E 1982).

Homotonität ist „Gleichklang der Artenverbindung“ im Vegetationstyp ( N O R D H A G E N  
1943, W E S T H O F F  &  VAN D E R  M A A R E L  1973, T Ü X E N  1979) und damit Ausdruck seines 
inneren Zusammenhaltes. Letztererist vorhanden, wenn strukturverwandte Bestände mit ähn­
lich wiederkehrender Artenkombination vereinigt werden. In zahlreichen Rechen verfahren 
wird die Hom otonität für Gesellschaftstabellen zahlenmäßig exakt ermittelt. Auch ein Schnell­
test, der „relative Konstantenanteil“ (Prozentsatz konstanter Taxa mit über 60%  Stetigkeit) 
am Artenzahlmittel gibt bereits hinreichende Auskunft (PA SSARGE 1979). Als Faustregel gilt: 
die Hom otonität in einer Grundeinheit =  Assoziation ist zufriedenstellend, wenn etwa die 
Hälfte der durchschnittlich beteiligten Arten konstant ist, d.h. in der Majorität der vereinigten 
Aufnahmen wiederkehrt.

Kennzeichnend für die Assoziation sind die charakteristische Artenverbindung aus Kenn-, 
Schwerpunkt- und Trennarten ( B R A U N - B L A N Q U E T  1964, W IL M A N N S  1983) sowie kon­
stante Begleiter. Assoziationsspezifisch sind außerdem Untergliederung, Struktur, arealmäßige 
Verbreitung und Kontakteinheiten, kurzum die Gesamtheit  ihrer coenologischen Merkmale.

D as Ergebnis meiner Analyse wird, nach Subassoziationen, ggf. syngeographischen Rassen 
getrennt, in Stetigkcitstabellen vorgelegt. Hierin werden für jede Art angeführt: H ä u f i g k e i t  
(1. arabische Ziffer: absolut bzw. ab 6 Aufnahmen in Stetigkeitsklassen: 0 =  bis 10%, 1 =  bis 
2 0 % , 2 =  2 1 - 4 0 % ,  3 =  4 1 - 6 0 % ,  4 =  6 1 - 8 0 % ,  5 =  8 1 -1 0 0 % )  und (durch Punkt getrennt) 
m i t t l e r e  M e n g e n s p a n n e  (Abundanzschätzungnach BR A U N -B L A N Q U E T -S k a la ) .

D er kurze Erläuterungstext vermerkt für jede Assoziation: diagnostisch wichtige Arten­
verbindung, Schichtung (H n =  natante, H s  =  submerse Hydrophytenschicht), Angaben zur 
Ökologie, Hauptverbreitung in Mitteleuropa, Untereinheiten (Rassen, Subassoziationen), 
Kontaktgesellschaften, Vorkommenshäufigkeit, Entwicklungstrend und eventuelle Gefähr- 
dung.

Bei Fragen der syntaxonomischen Nomenklatur folgte ich den Regeln des C ode (BARK- 
M A N  et al. 1986) und bemühte mich, die teilweise verworrene Priorität zu klären. Abweichend 
vom derzeitigen Wortlaut (Artikel 10) verwende ich bei Potamogeron-Syntaxa -  dem Beispiel 
von T Ü X E N  (1972), O B E R D O R F E R  (1977,1990), W IL M A N N S  (1983) u.a. folgend -  die 
sprachlich korrekte Form : Potamogctono-, potamogetonetosum. — Im Hinblick auf die inter­
nationale Verständigung bedürfen geläufige Assoziationsnamen wie N upharctum  pum ilac, 
Nymphoidctum  pcltatae usw. der binären Ergänzung. In diesen Fällen möchte ich analog zur 
Code-Em pfehlung 10 D  (I iinzufügen des Sippenepitheton) die Priorität voll erhalten wissen, 
z .B. Polam ogetono-Nupbaretum  pum ilac Oberd . ap. Müller et G ö rs  (1960) comb. nov.

Schwimmblattgesellschaften

Gesellschaftsprägend sind die am Gewässergrund fest verwurzelten Nymphaeiden ( D E N  
H A R T O G  ÍÜ S E G A L  1964). Auf meist 1 - 3  m langen, oft blattlosen, biegsam-elastischen Sten­
geln assimilieren die zugehörigen Arten vornehmlich mit ihren mehr als 15—20 cm 2 großen, oft 
ledrig-robusten Schwimmblättern an der Wasseroberfläche. Zur Sommerzeit sind die „See- 
rosen-ähnlichen“ mit ihren recht großen weißen und gelben Blüten eine besondere Zier ihrer 
Siedlungsgewässer. — In Mitteleuropa vertreten die Gattungen Nym phaea und N uphar mit je 
zwei Arten, N ym phoidcs und Trapa mit je einer Art diesen Wuchsformtyp. Anzuschließen sind 
wohl die Schwimmblattformen von Potamogeton natans und des Amphiphyten Polygonum

258



amphibium  (W EB ER  1976). Stärker als ihre oval-länglichen Blätter weichen die bleistift­
starken, ca. 5 cm langen, grünlichen bzw. rosa Blutenstände von jenen der vorerwähnten 
Nymphaeiden ab.

Alle bevorzugen stehende bis schwach bewegte Gewässer und schließen sich oft ufer- 
parallel zwischen schützendem Röhricht und uferferner Submersvegetation zu einem ±  dichten 
Schwimmblattgürtel zusammen. Besonders willkommen sind besonnte, windgeschützte, um 
1 m (0,5—2/3 m) tiefe Buchten mit meist schlammigem Grund. Mit relativ hohen Biomassen 
(vielfach über 100 g/m  ) trägt die jährlich erneuerte Blattsubstanz wesentlich zur fortschreiten­
den Verlandung mit bei.

Diese Schwimmblattbestände werden teilweise ergänzt durch Myriophylliden (Myriophyl- 
lum , Ranunculus ci reí na tus), Elodeiden (E lodea, Potamogeton), Ccraiophylliden {Cerai o- 
pbyllum, Utricularia), ausnahmsweise auch einzelne aquatische Formen von Helophyten (Juncus 
bulbosas,, Sparganium  minimum). Mit Kenn- und Schwerpunktarten sind die Assoziations- 
gruppen ausgestattet, jener lockere Verbund analoger, im Einzelfall merklich abweichend zusam­
mengesetzter Grundeinheiten. Eine genügend homotone Artenkombination in Nymphaeion- 
Assoziationen ist nur regional begrenzt und innerhalb einheitlicher Trophiebereiche gegeben.

1. N u p h a r -  und N y m phaea-G esellschaften  mit M yriophyllum  spicalum
(Tabelle 1)

Die prägenden Nuphar- bzw. Nymphaea-Hest'indc werden von einzelnen anspruchsvollen, 
submers lebenden Hydrophyten wie Myriophyllum spicalum  und anderen bereichert. Gemein­
sam sind sie Zeiger für überwiegend nährstoff- und basenreiche, neutral-eutrophe Gewässer.

1.1. Nymphaeetum albo-luteae Now inski 1928 (Tabelle 1 c —d)
(Syn. Myriophyllo-Nupharetum Koch ex Hueck 1931)

Bei der bekanntesten und zugleich am häufigsten belegten Schwimmblattgesellschaft wer­
den die Bestandbildner N uphar lutea (2 — 4) und N ym phaea a lba  (2 —3) von Myriophyllum 
spicalum , auch M. verticillatum  ( + - 2 ) ,  eventuell Elodea canadensis ( + - 2 )  flankiert. Die 
Struktur ist stets zweischichtig mit herrschenden natanten Hydrophyten (H n 4 0 - 8 0 % )  
über der Submersschicht (H s  5 - 3 0 % ) .  Lebensraum sind ±  sommerwarme, nährstoffreiche 
(pH 7—8), oft kalkhaltige, 50—150/200 cm tiefe, stehende Gewässer mit ruhiger Wasserober­
fläche und schlammigem Grund. In Seen, Teichen und Altwassern sind vielfach sonnenexpo­
nierte, gegen Wind und Wellen geschützte Röhrichtbuchten Vorzugsstandorte. Eutrophierung, 
leichte Trübung, und kurzfristiges Trockenfallen werden ertragen. Schädigend wirken Wellen­
schlag, Bootsverkehr, Winterdrainage und merkliche Abwasserverschmutzung.

Innerhalb der planar-kollinen Stufe, im Süden bis ins Submontane aufsteigend, ist die A sso­
ziation über Mitteleuropa hinaus allgemein verbreitet. Syngeographisch deutbare Abwandlungen 
sind kaum erkennbar. Zu achten wäre eventuell auf eine M yriophyllum-Nupbar lutea-Ausbildung 
ohne Nymphaea alba (vgl. z.B. Material bei P O T T  1980). Gesicherte Untereinheiten sind:
N. a .-l. typicum Pass. (1963) comb, nov,;
N. a .-l. ceratophylletosum Pass. (1962) comb. nov. mit den Trennarten Ceratopbyllum  demcr- 
sum, Ranunculus circinatus, Potamogeton crispus in stärker eut rophen bis eutrophierten, meist 
ab 1 m tiefen Gewässern. — Wichtige Kontakteinheiten stellen CeraiophyIlion, Hydrocharition, 
M agno potam ogeton ioti und Phragm ition. Die Gesellschaft ist gebietsweise noch relativ häufig, 
allerdings vielfach vom Rückgang betroffen und regional (im Südosten) bereits gefährdet.

Vornehmlich als Myriophyllo-Nupharetum Koch 1926 bekannt und zitiert, entspricht der Name nicht 
den Regeln des Code (IJA RKM A N  ei al. 1986). Die vermeintliche Erstbeschreibung bei K O C H  (1926) 
stützte sich lediglich auf die Aufzählung einiger Charakterarten, ohne Aufnahmen beizufügen. Sein Hin­
weis auf ALLORG F. (1922: 87) ist unwirksam, da dort zwar lokalisierte Artenlisten, jedoch ohne Mengen­
angaben angeführt werden. So validierte erst H U K C K  (1931:119) durch seine Tabelle 2 mi» 4 Einzelaufnah­
men -  N r .2 fungiert als nomenklatorischerTypus -  den Namen Myriophyllovcrticillati-Nupharelutn. -  
Zwischenzeitlich beschrieb N O W IN SK I (1928) die gleiche Vegetationseinheil unter dem Namen „Nym- 
phaeetum albo-luteae“ anhand einer Tabelle mit 6 Aufnahmen. Unter diesen ist Nr. 1 (Tab. II) geeigneter 
Typus. Diese gültige Beschreibung hat Vorrang (Priorität).
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Tabelle 1 Nymphaeü-Nuphar-Geeellechaften mit Myriophyllum spicatum

Spalte a b с d e f g
Zahl der Aufnahmen 6 14 24 31 8 6 8
mittlere Artenzahl 9,5 6 , 6 6 , 0 3,6 5,7 3,2 6 , 0

Nuphar lutea 1 4.1- 2 5.1-3 5.2-4 5.2-4 4.+ 2 .+ 4.+
Nuphar pumila 5.4-5 5.3-5 5.4-
Nymphaea alba 2 1 1 —2 2 i 1-2 4Í2-3 4Í 2-3 2 .+
Nymphaea candida 5.2- 3 5.2-3 . .

Potamogeton natans 5.+- 1 3.+-1 3.+-1 3.+-1 2 . + - 2
Polygonum amphlbium 3.+- 1 0 .+

Elodea canadensis 5.+- 2 2 . + - 1 1.4— 2 5.+-1 4.+-2 4.+-
Ranunculus circinatus 4.+- 1 4 !+-1 2 . + - 2 2 .+ 1.+
Myriophyllum spicatum 1 .+ 3.+-2 3.+-2 2 ! + 4.+-2
Ceratophyllum demeraum 2 .+ 4 .+-2 5.+-2
Myriophyllum verticillatum 1 .+ 2 .+ 1 .+ -1

Potamogeton lucenti 3.+ 2 . + - 1 1 .+ -1 2 .+ - 1 1 .+
Potamogeton perfoliatuo 1 .+ 2 .+ 0 .+ 4.+
Potamogeton compressus 3.+ 1.+ 5*.-t
Potamogeton criapus 2 Í + 2 ! + г'.+
Ranunculus aquatilia agg.
Potamogeton pectinatus г.*
Stratiotea aloidee 2 .+ 2.4 1.+ 4.4
Hydrocharis morsus-ranae з!+ 2 Í+-1 2 .+ 2 .+ -1

Lemna trisulca i .+ 3.+ 5.+
Lemna minor 4.+ 2 .+ 0 .1 з!*
Spirodela polyrhiza 1 .+ 0 .+ 0 .1 .

Pontinalie antipyretica 1 .+ -1 1 .+ 0 .+ 2.+
Chara spec. 4.+
Potamogeton frieaii 2.4-
Utricularia vulgaris agg. 1 .+ 0 .+

Herkunft i
a-b. PASSARGE (1957?. 5), FIJALKOWSKI ( 959t 5), K2PCZYNSKI ( 1965: 1

NEUHÄUSL &  NEUHÄUSLOVA (1965s 6 ), CERNOHOUS & HU3AK ( 19ö6s 3) 
c-d. PASSARGE (1959, 1964 u. n.p,: 26), NEUHÄUSL (1974: 5), JESCHKE & 

KÜTHEH (197Q: 19), LIERSCHKE (1968: 5) 
о-g. JESCHKE (1968: 3), PODBIELKQWSKI & T0MASZ2"/ICZ (1981: 19)

Syntaxa:
14 Nymphaeetum albo-candldae Pass. 57 

elodeetoeura Pass. 57 (a) 
typicum (Раев, 57) Bubass.nov. (b)

2. Nymphaeetum albo-luteae Mowlhoki 28
ceratophylletoßum Рава. (62) comb. nov. (c) 
typicum Рвов. (63) comb. nov. (d)

3. Elodeo— Nupharetum purailae Podbiulkowski et Tomaazewlcz (81) comb.nov.
myriophylletOBum виЬавв. nov. (e) 
typicum nubaaa. nov. (f) 
atratiotetoaum aubaes. nov. (g)

) Lie Zahlen «eben für jede Art:
Stetigkeit (1. arabische Ziffer: absulut bzw. ab 6 Aufnahmen in Pro- 
zent-Klaaaen о = bis 1o‘/i, 1 = Ыв 2o?¿, 2 = 21-4o,ió, 3 = 41-6o7¿, 4 =
61-80^, 5 = 81-1оо# und - durch Punkt getrennt -
mittlere Mengenspanne ( + -5 nach BRAUN-iBLANyUET-SchHtzekala) an.

Nomenklatorischer Typus der Ccratophyllum -Subasso’/ÀAtìon: H U E C K  (1931:119, T ab .2, 
Nr. 2), der Typischen Subassoziation: P A SSA R G E  (1957:145, Tab. 2, Nr.3).

Zur gleichen Assoziationsgruppe Nupharetum  luteae Pass. 1964 zählen außerdem Potam o- 
getono-Nupbaretum luteae Müller et Görs 1960 und eventuell das noch nicht gesicherte Sphagno- 
Nupharctum  (Hueck 1929) Oberd. 1957. Ihrer abweichenden Artenverbindung entsprechend, 
wird auf sie weiter unten einzugehen sein (vgl. Tab. 3).

1.2. Nymphaeetum albo-candidae Pass.1957 (Tabelle 1 a —b)

Zweischichtige Gesellschaft mit H n 40 — 80%  aus N ym phaea candida (1 —3), seltener 
N. a lba  (1 —3), regelmäßig N uphar lutea (1 —3), dazu Ranunculus circinatus ( +  —1) und weitere 
anspruchsvolle Submerspflanzen (H s 5 - 2 0 % ) .  Besiedelt werden sommerwarme, besonnte, 
nährstoff- und basenreiche (pH  6 —8), um 50—200 cm tiefe, stehende bis schwach fließende 
Gewässer mit Faulschlamm. Seen, Altwasser, Teiche und ruhige Flußschlingen sind regionale 
Fundorte. Eutrophierung, leichte Trübung und zeitweiliges Austrocknen werden ertragen, 
nicht aber merkliche Abwasserverschmutzung. Im subkontinentalen Klimabereich, bisher nur 
östlich der Elbe nachgewiesen, bleibt die Assoziation auf planar-kolline Lagen beschränkt. 
Sübassoziationen sind:
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N. a .-с. typicum (Pass. 1957) subass. nov.;
N . a.-c. elodeetosurn Pass. 1957 mit den Trennarten Elodea canadensis, Potamogeton lucens, 
Polygonum amphibium  in eutrophen, meist weniger liefen Gewässern, -  Nomenklatorischer 
Typus der Assoziation und zugleich der Typischen Subassoziation bei PASSARG lì (1957:146, 
Tab. 3, N r .4), der £/o<foi-Subass. ebenda Tab.3, Nr. 1. -  Ceratopbylletum denterai, Strutiotetmn 
aloidis, Potam ogeton etum lucentis und Pbragmition wurden im Kontakt beobachtet. — Die 
Einheit ist relativ selten und regional stark gefährdet.

Zur Assoziationsgruppe Nym phaeetum  candidae Miljan 1958 gehören weiter Polamoge- 
tono-Nymphaeetum  candidae Hejñy 1978 und Utriculario-Nym pbaeetum  candidae (Jeckel 
1981) ass. nov. Auf beide wird in anderem Zusammenhang weiter unten näher eingegangen 
(vgl. Tab. 2 bzw. 4).

1.3. E lodeo-Nupharetum  pumilae Podbielkowski etTomaszewicz (1981) comb. nov. 
(Tabelle 1 e —g)

(Syn. Nupharetum pumilae Oberd. 57 p.p.)

Zweischichtige Grundeinheit mit herrschender Schwimmblattschicht (Hn 50—80% ) aus 
N uphar pum ila (3 — 5) und N. lutea ( + —2) sowie Elodea canadensis (-f — 2) als wichtigstem 
Glied der Submersengilde (H s 5 — 20% ). Refugien sind sommerkühle, nährstoff- und kalk- 
reiche (pH 7 ,5 -8 ) ,  5 0 -  150/200 cm tiefe Gewässer mit mineralisch-schlammigem Grund (Seen, 
Weiher, ruhige Flußschlingen). Leichte Eutrophierung ist tragbar, Abwasserverschmutzung 
jedoch nicht.

Die  Assoziation scheint aul den baltisch-planaren Raum beschränkt. Sie gliedert sich in: 
E .-N .p . typicum subass. nov.;
E .-N . p. myriophylletosum subass. nov. mit Myriophyllum spicatum und Potamogeton per- 
foliatus als Zeiger eutropher bis eutrophierter Gewässer;
E .-N . p. stratiotetosum subass. nov. mit Lem na trisulca, Stratiotes aloides und Chara spec., 
differenzierenden Anzeigern für klare, kalkmesotrophe Gewässer. Nomenklatorischer Typus 
der Assoziation und Typischen Subass.:  P O D B IE L K O W SK I & TO M A S Z E W 1C Z  ( 19K1 :197, 
Tab. 1, Nr. 10), der Myriophyllum- bzw. Stratiotes-Subass.: ebenda (Tab. 1, Nr.20 bzw. Nr. 11). — 
Stratiotetum, M agnopotamogetonion und Pbragmition sind tangierende Einheiten. Die A sso ­
ziation ist regional selten bis sehr sehr selten, vom Rückgang betroffen und stark gefährdet, 
an der westlichen Arealgrenze vom Aussierben bedroht.

Zur Assoziationsgruppe Nupharetum  pum ilae Oberd. 1957 gehört noch das Potamogetono- 
Nupharetum  pum ilae Oberd . ap. Müller G örs  (1960) comb. nov. (vgl. Tab.3).

2. Nym phaeion-G ese llschaften  reich an Potam ogeton  n atans
(Tabelle 2 - 3 )

Artenarme, einschichtige Schwimmblaiteinheiten in meist mesotrophen Gewässern.

2.1. Potam ogetono-Nym phaeetum  albae Vollmar (1947) comb. nov.
(Orig. Nymphaeetum albae minoris Vollmar 1947)

Der Originalbeschreibung entsprechend handelt es sich um eine im Typus einschichtige 
Assoziation von N ym phaea alba (oft var. minor) (2 — 4) mit Potamogeton natans (1 —3) 
(Hn 40—80% ). Sie lebt in mäßig sommerkühlen, mäßig nährstoffhaltigen, verschiedentlich 
huminsäurehaltigen (pH 5 - 7 ) ,  3 0 - 2 0 0  cm tiefen, stehenden Gewässern, insbesondere in 
Moränen- und Moorseen, auch Torfstichen über torfig-schlammigem Grund. Leichte Eutro­
phierung wird toleriert, Abwassertrübung jedoch nicht. -  Die Hauptvorkommen sind im sub­
ozeanischen Klima des küstennahen bzw. westlichen Tieflands sowie im Bergland (submontan­
montan) zu suchen. — Eine Zentralrasse ohne Besonderheiten findet sich im Binnenland, eine 
Juncus bulbosus-Rasse in stärker ozeanisch getönten Bereichen. An Subassoziationen werden 
unterschieden:
P.-N. a. typicum Müller et G örs  (1960) comb, nov.;
P.-N. a. myriophylletosum Müller et G örs  (1960) comb. nov. mit Myriophyllum spicatum, 
Potamogeton lucens in kalkreichen Jungmoränenseen;
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P.-N. a. spartan i et os um Müller et Görs  (1960) comb. nov. mit U tricularia minor, U. interm edia, 
Potamogeton polygon ifolius, Sparganium  minimum in sauren Moorgewässern. U tricularietea, 
Parvopotamogetonion und Pbragm ition, besonders Cladietum  m arisci wurden vielfach angren­
zend notiert. — Zerstreute Vorkommen, mancherorts im Rückgang begriffen, begründen eine 
regionale Gefährdung.

Abzutrennen ist ein Utriculario-Nym phaeetum  albae (Jeschke 1963) ass. nov. (ohne Pota­
mogeton natans), eine weitere Einheit innerhalb der A ss.-G ruppe Nym phaeetum  albae O b e rd .  
et al. 1967 (s. 3.1).

Zurecht wies bereits G Ö R S  in O B E R D O R F E R  (1977) darauf hin, daß verschiedentlich 
auch Nymphaea a lba  var. typica unter sonst gleichen Bedingungen tonangebend auftreten 
kann. Solchen Kleinarten unterhalb der Subspezies kommt bei den Hydrophyten selten coeno- 
logische Bedeutung zu. -  Zum  nomenklatorischen Typus der Assoziation und Typischen 
Subass. wähle ich bei V O L L M A R  (1947: 53) aus Tab. 6, Nr. 7 und für die Spargan ium -Subass. 
Tab. 6, Nr. 2. Einen geeigneten Typus der M yriophyllum-Subass. liefert J E S C H K E  (1963: 488, 
Tab. 6, Nr. 1).

Tabelle 2 Nymphaea-Goselleohaften mit Potamogeton natans

Spulte a 
Zahl der Aufnahmen 3 
mittlere Artenzahl 6 , 0

b 0 
3 24 

4,o

d
28
2,5

e
27
4,5

f
12
4,2

g
9

3,2

h
6

3,8

Nymphaea alba , 
Nymphaea candida 3.2-3 
Nuphar lutea 3.+-2

l '.2
2 . + - 2

-4 5.3-5 5.2-4 5.2-4 5.2-3 5.2-3

Potamogeton natans 3.+-2 
P0lygonum araphibium

3.+-2 -2 5.1-3 4.1-3 4.+-1
3.+-2

4.1-2 5.1-3

Juncua bulbosus . 
Potamogeton polygonifoliua . 0 .1 2 11 -2

5.1-3 5.+-2 4.+-1
5.+-1

Utricularia minor 
Jtricularia intermedia 
Sparganium minimum . 
Utricularia ochroleuca

4.+-1
5.+-2 
Í.+-2 
2 .+ - 1

1.+

Myriophyllum heterophylluiD . 
Myriophyllum epicatuia 1 1 + 
Potamogeton lucens 3.+

- 1 ! 
- 1  .

5.3-4

Potamogeton gramineue 
.Y.yriophyllum alternifloruml . 2 Г.2

0 . 4 1.+-1

Jtricularia vulgaris agg. 1.+ 
Chara spcc. ' . 
Aldrovanda vesiculosa 3.+-1

2.+ 

2 I+-I
0.+

2.+-1
1.+

Sphagnum spec, . 0.+ 3.+-1

Herkunft:
a- b . FIJALKOïïSKI (1958s 5), 1IEJHÏ & HUSAK ( 1978: 1 )
с-e. MÜLLER &  GÖRS (196os 14), JESCHKE (1963: 8), КRAUSCH (1964: 1).PAS­

SARGE (1963,19641 3), IIILBIG ( 1971 i 1o), ivUN EGOLD (1977: 7), MÜLLER 
(1Э77: 19), DIEKSSEN (1973s 5), PO'CT (198o: 6), PIETSCH (1981: 6) 

f-h. HEYM (1971: 8), DIERSSEN (1973s 1), POTT & WITTIG (1980: 8),PIETSCH 
& JENTSCH (1984: 9), Verf. (n.P.s 1)

Syntaxa:
1, Potamogetono-Nymohaeetum candidae Hejni' 78

Potamogeton lucens-Subaaa. (a)
Typische Subass. (b)

2. Potamogetono-Nyraphaeetum albae Vollmar (47) comb.nov.
Zentralraase (c-e)
Juncua bulbosus-Rasse (f-h)

myriophylletosum idüller et Görs (6o) comb.nov. (c, f) 
typicum Müller et Görs (6o) comb.nov. (d, g) 
sparganietosum nlUller et Görs (6o) comb.nov. (e, h)

2.2. Potamogetono-Nymphaeetum candidae Hejnÿ 1978

Trotz nur weniger Belege kennzeichnen die einschichtige Assoziation N ym phaea candida 
( 1 - 3 ) ,  Potamogeton natans ( +  - 2 )  und seltener N uphar lutea ( + - 2 )  (Hn 4 0 - 8 0 % ) .  Mäßig 
sommerwarme, mäßig nährstoffhaltige, kalkarme (pH  6 ,5 -7 ,5 ) ,  o ft  klare, 50—200 cm liefe 
Teiche, Heide- und Moorseen mit sandig-torfigem Grund sind Lebensraum. Zeitweiliges A u s­
trocknen wird ertragen; schädigend wirken Kalkung, Eutrophierung und Abwassertrübung. -  
Hauptsächlich im östlichen Binnenland in Tieflagen bis zur Hügelstufe vorkommend, am west­
lichen Arealrand eventuell in einerJ  uncus hulhosus-Knssc. — An edaphisch-standörtlichen A u s­
bildungen bedürfen Typische und M yriophyllum-Subassoziationen mit M. spicatum und Pota -
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mogeton lucens in meso-eutrophen Gewässern weiterer Bestätigung. — Utricularion vulgaris, 
Potamogeton d a lia  und Pbragmition tangieren örtlich. -  Die Assoziation ist am Westrand ihres 
Areales selten, regional vom Rückgang betroffen und stark gefährdet bis vom Aussterben 
bedroht. -  Die Originalbeschreibung bei H E JN Y  & H U S A K  (1978) bringt den Ass.-Ту pus.

2.3. Potamogetono-Nupharetum luteae Müller et G örs  1960

Im Normalfall einschichtige Gesellschaft mit Nuphar lutea ( 2 - 4 )  und Potamogeton natans 
( 1 - 3 )  (Hn 4 0 —80%  bzw. Hs 40—80% ). Bisher wohl der einzige Fall, bei dem die Assoziation 
in unveränderter Zusammensetzung nicht nur kurzzeitiges Trockenfallen, sondern auch länger­
fristiges Untertauchen (mit „Wassersalatblättern14 bei Nuphar lutea subm ersa) schadlos über­
steht.

Allenthalben sind die Siedlungsgewässer im Sommer mäßig kühl, mäßig nährstoffversorgt 
(um pH  7), 50—150 cm tief, bei sandig-kiesig-schlammigem Grund. Seen, Teiche, Altwasser 
und bachartige Fließe beherbergen die Arienverbindung. Widerstandsfähig gegenüber leichter 
Beschattung und schwacher Eutrophierung, entziehen merkliche Trübung und Abwasser­
belastung die Existenzgrundlage. -  Vornehmlich im subozeanischen Bereich des nördlichen 
Tieflandes heimisch, sind Vorkommen im südlichen Bergland nicht unbestritten (vgl. G Ö R S  
1977). -  Gesicherte Subassoziationen sind:
P.-N. I. typicum subass. nov.;
P.-N. I. myriophylletosum subass. nov. mit Myriophyllum spicatum und Potamogeton lucens in 
kalkreichen, meso-eutrophen Gewässern, zum Nymphaeetum albo-luteae (ehem. Myrio- 
phyllo-Nupharetum ) vermittelnd. — Ranunculion fluitantis, Potamogetonetum lucentis gehören 
neben Pbragm ition und Phalarido-Glycerion zu den Kontaktgesellschaften. Bei leichtem Rück­
gang ist die Assoziation regional zerstreut, im Osten selten und gebietsweise schon gefährdet.

Aus J E S C H K E  (1963: 487, Tab. 5) benenne ich die Aufnahme Nr. 8 als nomenklatorischen 
Typus für die Ass. sowie die Typische und Nr. 4 für die MyrÌ0pbyllum-$uba$S07ÀAÙ0n.

2.4. Potamogetono-Nupharetum pumilae Oberd. ap. Müller et G örs  (1960) comb. nov.
(Tabelle 3 c —d)

(Orig. Nupharetum pumilae)

Seiner Erstbenennung fügt O B E R D O R F E R  (1957: 124) nur eine Artenliste bei und stuft 
die neue Einheit mit „ass. nov. prov.“ ein. Seine Aufnahmen werden erst bei M Ü L L E R  & 
G Ö R S  (1960) wirksam publiziert, die Assoziation mittels weiteren Materials gesichert und der 
Nam e „ Nupharetum  pum ili O b erd .“ validiert. — Diagnostisch wichtig für die im Typus ein­
schichtige Schwimmblattgesellschaft sind N uphar pum ila (1—3), N. x intermedia ( +  — 2) und 
Potamogeton natans (H— 2). Sie lebt in sommerkühlen, mäßig nährstoffhaltigen, schwach 
sauren, 5 0 -1 5 0  cm tiefen, stehenden Moor- und Gebirgsseen mit mineralisch-schlammigem 
Grund. — Bisherige Nachweise stammen aus dem süddeutschen Raum und vornehmlich m on­
tanen Lagen. Unterschieden werden:
P.-N. p. typicum Müller et G ö rs  (1960) comb, nov,; möglicherweise sind die Aufnahmen mit 
Myriophyllum spicatum vom eigentlichen Typus zu trennen und einer anspruchsvolleren Aus­
bildung zuzuweisen;
P.-N. p. myriophylletosum Oberd. ap. Müller et G örs  (1960) comb, nov, mit M. alterni flo r  um, 
Utricularia ocbroleuca in nährstoffarmen, sauren Gewässern.

Kaum dem Potam ogetono-Nupharetum  pum ilae zugehörig ist die Potamogeton lncens-Snh- 
ass., auch mit Chara (vgl. B R A U N  1967, G Ö R S  1977). -  Litt o re Ilion, Sphag n о - Ut rie и la г ion 
werden tangierend gemeldet für die regional sehr seltene und vom Aussterben bedrohte A sso­
ziation.

2.5. Potamogetono-Polygonctum плtant is Knapp et Stoffers 1962 
(Tabelle 3 a - b )

Von Einartbeständen abgesehen (Fazies oder Gesellschaftsfragmente), verdient die Kombi­
nation aus Potamogeton natans ( 1 - 4 )  mit Polygonum a  mph ibi um natans ( 1 - 4 )  Beachtung. 
Mit Hn 5 0 - 9 0 %  entspricht sie im Typus den einschichtigen Schwimmblattgesellschaften. Die

263



Palette reicht von mäßig nährstoffhaltig bis zu eutrophiert (pH 7—9), oft in gestörten (Bewei- 
dung, Entkrautung), 50—100 cm tiefen, stehenden bis langsam fließenden Gewässern. Wichtige 
Wuchsorte sind Teiche, Weiher, Gruben, Gräben, Seebuchten und Flußschlingen mit minera­
lisch-organischem Grund. — Ziemlich allgemein verbreitet vom Tiefland bis zur Gebirgsstufe. 
Erkennbare Untereinheiten sind:
P.-P. n. typicum subass. nov.; nomenklatorischer Typus bei K N A P P  &  ST O F F E R S  (1962:123, 
Tab. 23, Nr. 5), zugleich auch für die Assoziation gültig;
P.-P. n. potamogetonetosum subass. nov. mit Potamogetonpectinatus, P. lucens, Elodea canaden­
sis in nährstoffreichen, z.T. eutrophierten Gewässern. Nomenklatorischer Typus: W E B E R  
(1976:155, Tab. 4, Nr. 5). — Ranunculion aquatilis, Potarnogetonetalia, N asturtio-G lycerietalia 
oder Pbragmition stellen Kontakteinheiten. Relativ häufig und in Sekundärgewässern eher 
zunehmend, ist die Einheit nicht gefährdet.

Tabelle 3 Polygonum- und Nuphar-Geaellachaften mit Potamogeton

Spulte a b с d e f
Zahl der Aufnahmen 12 23 14 3 11 13
mittlere Artenzahl 5,o 2,8 • 3,1 4,3 3,7 2,3

Nuphür lutea 5.2-4 5.2- 4
Nuphar pumila 5 11-3 5 11 —3
Nuphar Intermedia 2.+-1 1.1
Nymphaea alba 2.+-2

Potamogeton natans 5.2-5 5.1-4 4.+-2 2.+-1 5.1-3 4.1- 3
Polygonum ainphibium 4. +— 2 5.2-4 0.1 1.+ 0.+ o . +

Myriophyllum spicatum 2.+-1 0.+ 4.+-2 5.+-1
Potamogeton lucens 3.+-1 3.+-1
Lemna minor 5.+--1 1 .+
Potamogeton pectinatus 4.+-2

Myriophyllum alterniflorum 3.+-2
Utricularia ochroleuca 2.+

Elodea cunadonsie 2.1-2 0.+ 0.+
Ranunouluo aquatilis agg 2.4-2 0.+

Utricularia vulgaris agg 0.+ 2. + 1 .+- 2
Chara spec. 1 .+ 0 . + 0.+

llerkuni’t:

a-b. KNAPP &  STOFFERS (1962s 5), JESCHKE ( 19635* 3), KRAUSCH (1964s 1), 
.VEBER,H.E.( 1976s 6), »VIEGLEB (1979: 4), KÖCK (1966: 3), CERNO- 
HOUSE &  HUSAK (1906: 6), Verf. (n.p.: 7) 

c-d. MÜLLER & GÖRS (i9 6 0 : 8), BRAUN [1967: 8), OBERDORFER (1977: 1), 
e-f. JESCHKE (1963* 1o), KRAUSCH (1964: 2), PASSARGE (1964 u. n.p.

: Io), VOLLRATH (1965: 1), V/EBER, H.E.(1978: 1)

Syntaxa:
1. Potarnogetono-Polygonetum natantia Knapp et Stoffers 62*

potumogotonetosum aubasa. nov. (a) 
typicum aubaso. nov. (b)

2. Potamowetono-Nupharetura pumilae Oberd.ex Müller et Görs (6o) comb.
typicum Müller et Görs (6o) comb. nov. (c) nov.
myriophylletosum Müller et Görs (6o) comb. nov. (d)

3. Potamogetono-Nupharetum luteae Müller et Görs 6o
myriophylletosum зиЬааз. nov. (e) 
typicum subass. nov. (f)

3. Utricularia-rcichc N ym phacion-Gesellschaften
(Tabelle 4)

Bezeichnend für die eigenständige Gruppierung ist das Miteinander von dominanten N y m ­
p h aea- (oder N uphar-}) Arten mit namhaft beteiligten U tricularia-Kncn. Dadurch sind die 
Einheiten wiederum zweischichtig (Hn +  H s).  Ihre Wohngewässer sind meso- bis oligotroph 
und meist ±  sauer (V A H L E  &  P R E IS IN G  1990).

3.1. Utriculario-Nymphaeetum albae (Jeschke 1963) ass. nov.
(Tabelle 4 c—d)

(Syn. Nymphaetum  albae minoris p.p.)

Vorherrschende N ym phaea a lba (oft var. minor) (3—5) bestimmt die Schwimmblattschicht 
(Hn 30—8 0 % ),  ergänzt durch Utricularia vulgaris agg. (1—3), wichtigste Art der Submersen 
(H s 5 - 3 0 % ) .  Lebensbereich sind gegen Wind und Wellen geschützte, mäßig nährstoffarme, 
schwach bis mäßig saure (pH 5 ,5 -6 ,5 ) ,  5 0 -1 2 0  cm tiefe, stehende Gewässer wie Torfstiche,
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Moor- und Heideseen mit sandig-torfigem Grund. — Zeitweiliges Trockenfallen wird ertragen, 
gegenüber Wellenschlag, Eutrophierung und Trübung ist die Einheit sehr empfindlich. — Vor­
nehmlich im subozeanisch beeinflußten Klimaraum angesiedelt, reicht die Höhenspanne von 
der planaren bis zur montanen Stufe. Die Utricularia vulgaris-Kasse ist im N ordosten  und 
Osten, die U tricularia australis-Rasse mehr im Westen und Südwesten heimisch. Trophische 
Unterschiede begründen außerdem:
U .-N .a . typicum subass. nov. (selten mit Potamogeton natans);
U .-N .a ., U tricularia-Subzss. mit U. minor, U. intermedia in oligotrophen Gewässern; leitet 
zum Spbagno-Utricularion über. Utricularion vulgaris, Pbragmition und Caricion rostratae 
sind ebenfalls im Kontakt beobachtet. — Regionale Seltenheit und merklicher Rückgang 
begründen die Gefährdung.

Nomenklatorischer Typus der Assoziation und Typischen Subass.:  J E S C H K E  (1963: 488, 
Tab. 6, Nr. 6).

Tabelle 4 Nymphaea-Geeellechufton liiit Utricularia

Spalte
Zahl der Aufnahmen 
mittlere Artenaahl

6
5.8

b
6

3,6

0
3

5.0

d
9

2.3

Nymphaea alba 
Nymphaea candida

1.+
5.1-3 5 I 1-3

3.3 5.3-5

Utricularia vulgarin agg. 

Utricularia minor 
Utricularia intermedia

4. ♦-1 5.1-3

3.2

3.1
3.1

5.1-3

Juncue bulbooue
Sphagnum cuopidatum et apec,

5.1-3 
.3,1-4

5.1-2
5.*

1.4
1.2

Potamogeton notano 
Potumogeton pueilluc

5 .+-2 • 2.1

Chara аорега et opee. 
Potnmogeton polygonlfoliun 
EleochariB multicaulie 
Isolepio fluitano

4 ¡♦-г 
i .♦

2[*-2
3.4-2 1.4

Herkunft:
а-b. T'JXEN < 195bi 1), rfEBER-OLLECCP (Iy75i 1). PIETSCH 

(1978s 4), JECKEL (I9ö1i 6) 
c-d. JESCHKE (1963J 6), KRAUSCH (1964« 1), PASSAROK 

(1964 a« 1), HILBIG ( 19711 2 ) , WITTIG (l9öoi ?.)

S y n ta x a :
1. Utriculario-Nynphaeetum candidae (Jockel 81) uno. nov,

potamogetonetoeum eubann. nov, (a) 
typicum subaoe. nov, (b)

2, Utriculario-Nymphaeetum albao (Jeoohko 63) ann, nov,
Utricularia minor-SubaoHoaiatlon (0 ) 
typicum виЬаво, nov, (d)

3.2. Utriculario-Nymphaeetum candidae (Jeckel 1981) ass. nov.
(Tabelle 4 a - b )

Zweischichtige Gesellschaft mit N ymphaea candida (1 — 3) (Hn 10 — 4 0 %)  und Utricularia 
minor ( 1 - 3 )  (H s 1 0 -4 0 % )  in dystrophen, um 5 0 - 7 0  cm tiefen Moortümpeln und Torfstichen 
auf Torfschlamm. An zeitweiliges Austrocknen angepaßt, bedeuten Eutrophierung wie G ew äs­
sertrübung den Zerfall. — Bisher nur am westlichen Arealrand von Nyrnpbaea candida (Lüne­
burger Heide, Lausitz) nachgewiesen, dort in einer subozeanischen J uncus bu lbosas-Rasse. 
Weiter östlich ist eine binnenländische Zentralrasse zu erwarten. An Untereinheiten zeichnen 
sich ab:
U .-N. c. typicum subass. nov.;
U .-N. c. potam ogetonetosum  subass. nov. mit Potamogeton natans, P. pu sill us in oligo-meso- 
trophen, zum Potam ogetono-N ym pbaeetum  weisenden Gewässern. Spbagno-U tricularion, 
Eleocbarition m ulticaulis und Caricion rostratae wurden bisher tangierend registriert. — Die 
seltene Assoziation ist an ihrer westlichen Arealgrenze stark gefährdet.

Nomenklatorischer Typus der Assoziation und Typischen Subass. bei J E C K E L  (1981:190, 
Tab. 1, Nr. 1), der Potamogeton-Subass. bei P IE T S C H  (1978:230, Tab. 11, Nr. 8).

Möglicherweise gibt es außerdem noch eine gesonderte Utricularia m inor-N ym pbaea alba- 
Ges. (vgl. P IE T S C H  1977,1978) in Moor- und Heidegewässern.
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3.3. Sphagno-Nupharetum luteae (Hueck 1929) Oberd. 1957

Zwar gültig beschrieben ( O B E R D O R F E R  1957:125), wurde die Einheit schon bei M Ü L ­
L E R  &  G Ö R S  (1960) in Frage gestellt und kaum Material zur Klärung zusammengetragen. 
Trophisch den vorerwähnten Einheiten verwandt, können erst weitere Erhebungen die Frage 
nach Status, Gliederung, Verbreitung usw. beantworten.

4. Gesellschaften m it Nym ph oides  und Trapa
(Tabelle 5)

Gewisse Eigenheiten der Gliederung und Verbreitung (bis Ostasien) unterstreichen die  
Selbständigkeit dieser Gruppierungen.

4.1. Polygono-Nymphoidetum  peltatae Van Donselaar 1961 
(Syn. Nym phoidetum  peltatae Bcllot 1951 p.p.)

Zweischichtige Assoziation von Nymphoides pcltata  (3—5) mit Polygonum am phibium  
( +  — 2) (Hn 40 —80% ), Ceratophyllum demersum ( + - 2 )  und weiteren Submerspflanzen 
(H s 5 —20% ). Sommerwarme, besonnte, sehr nährstoff- und basenreiche (pH 7—8), 50—200 cm 
tiefe, ruhige Gewässer (Altwasser, Flußschlingen, Auenkolke) mit schlickig-schlammigem 
Grund sind Vorzugsstandorte. Zeitweiliges Austrocknen, Schnitt, Eutrophierung und leichte 
Trübung werden überstanden. Empfindlich reagiert die Gesellschaft auf Wellenschlag, starken 
Winterfrost und Abwasserbelastung. — Die Hauptvorkommen liegen in den Stromtälern des  
planar-kollinen Bereichs. Zwei (Öko-)Rassen mit analogen Subassoziationen sind zu unter­
scheiden: Polygonum am phibium -Rasse mehr im Norden und in meso-eutrophen, kalkarmen 
Gewässern, Myriophyllum spicatum-Rasse, mehr im Süden und in kalkreich-eutrophen G e ­
wässern.
P.-N. p. typicum van Donselaar 1961;
P.-N. p. nupharetosum G örs  (1977) comb. nov. mit N uphar lutea, N ym phaea a lba als zu m  
Nym phaeetum  albo-luteae vermittelnde Sonderausbildung in tieferen Gewässern. Außerdem 
gehören Ceratophyllion, Magnopotamogetonion und Phalarido-Glycerion zum Kontakt. — 
Regional selten und mancherorts zurückgehend, ist die Einheit gefährdet bzw. im N ordosten  
vom Aussterben bedroht.

Zu Fragen der Priorität und Nomenklatur ist festzustellen:
1.) „Ass. á Limnantbernum pelt a t  um et Potamogeton pectinatus“ erläutert A L L O R G E  (1922) durch eine 
sehr komplexe Artenaufzählung (30 Hydrophyten 4- div. Helophyten) ohne Mengenangaben.
2.) „Ass. de Limnantbernum nymphoides“ Bcllot (1951) mit Stetigkeitsklassen ohne Artmächtigkeiten und 
Aufnahmezahlen. Am häufigsten sind Nymphoides (V), Ceratophyllum demersum (V), Polygonum am phi­
bium (III), ähnlich wie in Mitteleuropa.
3.) „Hydrocharidcto-Nymphoidetumu von SLA V N lC  (1956) mit Tabelle von 6 Einzelaufnahmen gültig 
beschrieben. Geeigneter Typus: dortige Tab. 3, Nr. 4. Durch Ceratophyllum demersum und Myriophyllum 
spicatum der süd-mitteleuropäischen Myriophyllum-Rasse verwandt, doch mit Hydrocharis, Salvinia, 
Urticularia vulgaris.
4.) „ Trapo-Nymphoideturn“ von O B E R D O R F E R  (1957: 121) mit Stetigkeitsliste (3 Aufnahmen) helegt. 
Doch bereits in M Ü L L E R  &  G Ö R S  (1960) als Komplex von „ Nymphoidetum peltatae (All. 1922) Oberd. 
ct Müller“ und „7ra/ra-Beständen“ erkannt (vgl. auch O B E R D O R F E R  1962).
5.) „ Nymphoidetum peltatae (AH. 1922) Oberd. et Müller“  in M Ü L L E R  8t G Ö R S  (1960: 64—69) mit 
Stetigkeitsliste aus Europa-Zusammenstellung (Niederlande bis Griechenland). Autorzitat bei O B E R ­
D O R F E R  (1977:109) in „Nymphoidetum peltatae (All. 1922) Beilot 1951“ geändert.
6.) „Polygoneto-Nymphoidetumu überschreibt VAN D O N SE L A A R  (1961) seine Tabelle mit Einzelauf­
nahmen aus den Niederlanden. Sic entspricht der Polygonum am pbibium-Rassc.

Weitere Publikationen benutzen z.T. die genannten Namen. Merklich abweichende „ N y m - 
phoides-Bestände“ mit N itella-Arten belegt C O R I L L I O N  (1957) von der französischen Atlan­
tikküste.

D er eigenständigen Artenkombination entsprechend sind innerhalb der Assozia tions­
gruppe Nymphoidetum  peltatae Bellot 1951 mehrere vikariierende, binär zu kennzeichnende 
Grundeinheiten zu unterscheiden:
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Hydrocharito-Nym phoidetum  peltatae Slavnic 1956 (SO-Europa), 
N itella-N ym phoides-G es. Corillion 1957 (W-Frankreich),
Polygono-Nymphoidetum peltatae van Donselaar 1961.

Nomenklatorischer Typus der letztgenannten, in Zentraleuropa verbreiteten Einheit; VAN 
D O N S E L A A R  (1961: 16, 'lab. 4, Nr. 5), auch für die Typische Subass. und Nr. 6 für die 
Nuphar- Subass.

Tabelle 5 Gesellschaften von Nyraphol den pol tate uriti Trapu natami

Spai te u b 0 d 0 f
Zahl der Aufnahmen 19 16 28 21 57 14
mittlere Artenzahl 6.1 5,1 5,4 4,2 4,6 3,8

Trapa natano , 2.4-1 2.4-1 5.3-5 5.3-
Nymphoides pel tata 5.3-5 5.4-5 5.3-5 5.4-5

Polygonum amphibium 4.4-2 5.4-2 0.4 , ,
Potamogeton natans 2.« 0.4 1.4-1

Nuphar lutea 5.*-2 . 5 .4 - 2 4.4-2
Nymphaea alba 2.4-1 4 .+-2 0.4 2.4— 1
Myriophyllum verticiliatuji 2.1-3 2.1-2 0.4

Ceratophyllum demeraum 3.— 2 1 .4 >.4-2 4.1 - 2 5.1-3 5.1-
iJyriophyПил spicatum 0.* 2.1-2 4 .4 - 2 1,4-1 3.4.
Ranunculus circinatus 0.« 1 !+ 0.4 2.4— 1 1.4 0.4
Elodea canadensis 2.1 1.4 . 0.4

Potamogeton lucens 2.4-1 4 . 4 - 2 2.4 - 2 2.4-1 1.4 2,4.
Potamogeton pectinatus 0.« 1.4 0.4 1 .4 0,4-1 1.4-
Potamogeton crispus 1 .« 2.+ 1.4 2.4-1 1 .4

Najas marina 1.4-1 1.4.
Potamogeton panoraitunua 1 .4 0.4

Lemna minor 3 . — 1 2.4-1 2.4 2.4-1 1.4 2.4
Spirodela polyrhiza
Lemna trisulca 1, 4-1 1 . 4- O.V 1 .4
Stratiotea aloidue 1 .4 0.4 0.4 1.4
Hydrochuris morous-runuu 1.4 1 1 4 0.4

Herkunft»
u-d. JESCHKE ( 19591 О, Vun DONSELAAR ( 19611 7). IIILD ( 19641 5), 

PASSARGE С1965* 7). КОКСZAK ( 196Bi Io), PHILIPPI (1969,19701 
26), TÜXEN ( 19741 5), 0TAHEL0VA ( 198oi 6). POTT (l'JUoi 19) 

e- f . FREITAG i al. (195B* 5), KRAUSCH (19601 0), PHILIPPI (1969, 
19781 37), HILBIG (1971 * 5), HILBIG t REICHHOFF (19711 3), 
REICHHOPP A VOIGT (1972i 5), OTAHELOVA (I90oi tí)

Syntaxas
1. Polygono-Nymphoidetuo peltatae Van Donaelüur 61 

Polygonum amphlblum-haane (а-b)
Myriophyllum apicatuB-iiasso (c-d)

nupharetooum Göre (77) comb. nov. (u. c) 
typicum Vun Donselaar et ul, 61 eu>. (b, d)

2. Ceratophyllo- Trupotum nntantis KUller et Göre ox Oberd. (62)
oomb. nov.

nupharetOQuu Philippi (69) comb. nov. (e) 
typicum Philippi (69) cocb. nov. (f)

4.2. Ceratophyllo-Trapetum natantis Müller et G örs  ap. Oberd. (1962) comb. nov.
(Syn. Trapetum natantis)

(Tabelle 5 e - f )

Zweischichtige Gesellschaft von Trapa natans ( 3 - 5 )  (Hn 4 0 - 8 0 % )  mit Ceratophyllum 
demersum (1 — 3) (H s 5 — 30% ). Sie lebt in sehr sommerwarmen (25°C), sehr nährstoffreichen 
(pH 7—8), 50—200 cm tiefen Gewässern über schlammigem Grund. Altwasser, Seebuchten und 
Teiche beherbergen die gegenüber leichter Wellenbewegung, Eutrophierung und Trübung resi­
stente Einheit. Existenzbedrohend sind Entschlammung, Winterdrainage und starke Abw as­
serverschmutzung. — Hauptvorkomm en beschränken sich auf das sommerwarme Binnenland, 
die planar-kolline Stufe sowie das mittlere und südliche Mitteleuropa. — Subassoziationen 
sind:
C.-T. n. typicum Philippi (1969) com b, nov.;
C.-T. n. nupharetosum Philippi (1969) comb. nov. mit N uphar lutea, N ym phaea a lb a , M yrio­
phyllum  verticillatum  in tiefen Gewässern, zum Nym phaeetum  albo-luteae weisend. Außer­
dem sind CeratopbyIlion, Myriophyllion und Pbragmition vielfach benachbart. -  Die A ssozia­
tion ist regional selten, meist im Rückgang begriffen und stark gefährdet.
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Nach „ Trapo-Nymphoidetum “ bei O B E R D O R F E R  (1957) werden die „ Trapa natans- 
Bestände“ bei M Ü L L E R  & G Ö R S  ( 1960) anhand einer Europa-Zusammenstellung vom eigen­
ständigen Nymphoidetum  getrennt. Die Frage Assoziation oder Fazies wird „noch nicht end­
gültig entschieden“ . Doch ab O B E R D O R F E R  (1962) ist Trapetum natantis Müller &  G örs  
1960 allgemein gebräuchlich. -  Trapetum natantis, von K Á RPÁ TI (1963) mittels Tabelle 
(10 Einzelaufnahmen) neu beschrieben, kann der vorerwähnten als thermophi le Salvin ia-Rasse 
angeschlossen werden.

Größere Artenvariabilität lassen beispielsweise Belege aus Frankreich erkennen. So ist das 
Trapetum natantis mit Potamogeton ohtusifolius, P. trichoides, auch Elodea canadensis deutlich 
anders (B A R E A U  1983, F E L Z I N E S  1983) als die mittel- bis osteuropäische Assoziation. Bei 
den küstennahen 7ra/>d-Beständen m \tN itella  und Chara fragilis in West-Frankreich ( C O R I L -  
I-ION 1957) gibt es außer Trapa nichts Verbindendes. — Innerhalb der Assoziationsgruppe Tra­
petum natantis wird von letzteren das Ceratophyllo-Trapetum natantis Müller ÖC G örs  ap. 
Oberd . (1962) comb, nov., die Regionaleinheit im submediterran-kontinentalen Kliinaraum 
(Mittel- und Südost-Europa) abgegrenzt. -  Nomenklatorischer Typus der Assoziation und 
Typischen Subass. bei PH ILIPP I (1969:138/9, Tab. 8, Nr. 23), der N uphar-Subass. Nr. 4.

Tabelle 6. Übersicht mitteleuropHiocher üchwimrablattgesellschaften 
noch Gewäeaertrophiu, diagnoatioch •"ichtigen Arten und 
Vegetationaelnhelten.

Trophiebereich outrooh 
dee Gewäooertu pii 7-Ь 

B e a t a n d p b i l d n o r / V o g e t a t i o n a c - i n h o i  t e n  1

mesotronh 
pH 6-7

oligotroph 
pH 5 - C

Kuphar lutea 3-5 + Nymph,ulba 1-3 
/Nymphaeetum 
albo-luteae/

+ Pot.natana 1-3 
/Potamogetono- 
Nupharetum 1./

+ Snhagnuir. 1-3 
(Sphugno- . 
tfuphuretum 1.)

Nymphaea alba 3-5 + Nuph.lutea 1-3 
/Nvinphueetum 
ulbo-luteae/

+ Pot.na tana 1-3

/Potamogetono- 
Hyuiphueetum a./

+ Utric.vg.aggl- 3  

/utriculario- 
Ilyiuphaoetum n./

Nymphaea candida 1-3 + iNuphar 1. 1 “3 1 
Kununc.circ.+ 

/Nymphaoetum 
albo-candidae/

+ Pot.natans +-2

/Potamogetono- 
Wyinphaeetum c./

+ Utrio.min.1-3

/Utriculario- 
Mymphaeeturr, c./

Nuphar pumila 1-5 ♦ Elodea с. +-2 
/ßlodeo- 
Nuphurutum р./

+ Pot.natanB +-2 
/Potamogetono- 
Nupharetum D./ ?

Nymphoidea peltute 3-5 + Ceratophyllum + Polygonum 
demeroum +-2 amphibium +-2 

/Polygono-Nyraphoidetum peltatae/

-

Polygonum amphibium 1-4 + Potamogeton natana 1-5 
/Potamogetono-Polygonetum natantia/

-

Trapa natana 3-5 + Gerat.dem.1-3 
/Geratophyllo- 
Truoetum n./

?
? :

Erläuterungen: (...) im Gebiet nicht genügend geoichert 
? im Gebiet fraglich 

im Gebiet fehlend

5. Ü bergeordnete  Syn taxa

Von den Assoziationsgruppen abgesehen, unterscheiden sich die Grundeinheiten teils 
durch anspruchsvolle (s. Tab. 1), teils durch trophisch anspruchslose, submerse Begleitarten 
(s. Tab. 4). Zwischen beiden stehen reine Nymphaeiden-Gesellschaften (s. Tab. 2 —3). Ihre 
Trennarten markieren Unterverbände innerhalb des Nymphaeion mit jeweils analogen S ubasso­
ziationen und spezifischem ökologischem Zeigerwert.

5.1. M yriophyllo-Nupharenion suball. nov.

Submerse Begleiter wie Myriophyllum spicatum , seltener M. verticillatum, Ranunculus cir­
cinatus, Ceratophyllum dem ersum , Elodea canadensis, Potamogeton lucens, P. perfoliatus oder 
P. crispus differenzieren die Nuphar- und N ym phaea-A ssoziationen  in eutrophen Gewässern  
(Tab. 1). Nomenklatorischer Typus ist das Nym phaeetum  albo-luteae Nowinski 1928 (Syn. 
M yriophyllo-Nupharetum Koch ex Hueck 1931). Nymphaeetum  albo-candidae und E lodeo- 
Nupharetum pum ilae sind anzuschließen.
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5.2. Utriculario-Nymphaeenion (Valile 1990) stat. nov.

N ym phaea-, eventuell auch Mip/rar-GcsclIschaften mit den übergreifenden Trennarten: 
Utricularia australis, U. intermedia, U. minor, U. vulgaris sowie Juncus bulbosas, Potamogeton 
po ly goni fo li us, Sparganium  minimum und Sphagnum cuspidatum et spec, kennzeichnen meso- 
oligotrophe Heide- und Moorgewässer. Nomenklatorischer Typus ist das Utriculario-Nym - 
pbaeetum albae (Jeschke 1963) ass. nov. (Syn. Nymphaeetum albae minoris p.p. non Vollmar 
1947). Zugehörig sind außerdem U  t rie и la rio - Nym  pha c e tum candidae (Jeckel 1981) ass. nov. 
und möglicherweise Sphagno-Nupbaretum  luteae Oberd. 1957.

Von VA H LE in P R EISIN G  & VA H LE (1990) wurde erstmals cinc Gruppe von Nymphaea-Assozia­
tionen trophisch ärmerer Gewässer in einem gesonderten Verband: U l rien la ri о - Ny in ph а с io n Valile 1990 
zusammengefaßt und den anspruchsvolleren, in Nympbaeion Oben!. 1957 verbleibenden це цеп über- 
gestellt. Als Typus fungiert „Nymphaeetum albo-rninoris Vollmar 19*17", wobei ausdrücklich auf die 
Beschreibung von W IT H G  (1980) verwiesen wird. Letztere als Nymphaeetum albae Vollm. 1947 cm. 
Oberd . et al. 1967 bezeichnet, ist ( ±  ohne Potamogeton, mit Juncus bulbosas, Sphagnum u.a.) jener nicht 
gleichzusetzen. Einige Aufnahmen belegen das Utriculario-Nymphaeetum albae, den Typus der als Unier- 
verband wohl genügend hervorgehobenen Einheiten.

5.3. Nymphaeenion O berd. 1957 
Im Zentrum des Verbandes stehen die relativ artenarmen, meist durch Potamogeton natans 

ergänzten, reinen Schwimmblattgesellschaften. Potam ogetoneto-Nupbaretum  luteae Müller et 
Görs 1960 soll nomenklatorischer Typus sein. Potamogetono-Nupharetum pum ilae, Pota- 
mogetono-Nymphaectum albae und Potamogetono-Nympbaeetum candidae sind beigeordnet, 
eventuell auch Potamogetono-Polygonetum natantis (s.Tab. 2 — 3).

5.4. Nymphoidion all. nov.
Die von Nym phoides und Trapa beherrschten Vegetationseinheiten sind aus überregionaler 

Sicht kaum noch dem Nympbaeion anzuschließen. Einerseits greifen N uphar und Nymphaea 
in Mitteleuropa nur als gesellschaftsftremde Trennarten auf periphere Subassoziationen über 
(s. Tab. 5), andererseits sind Regionalausbildungen mit namhaften Characeen-Artcn (vgl. 
C O R I L L I O N  1957) im N ym pbaeion fremd. Ebenso sprengt die Verbreitung beider Arten bis 
Ostasien den geographischen Rahmen des mehr zentraleuropäischen Verbandes. Genügend 
Gründe, um die Sonderstellung der Assoziationen in einem eigenständigen Verband: N ym ­
phoidion all. nov. mit Nym phoides peltata und Trapa natans zu rechtfertigen. Nomenklatori­
scher Typus ist das Polygono-Nymphoidetum peltatae van Donselaar 1961. Zuzurechnen sind 
H ydrocharito-Nym pboidetum  und Ceratopbyllo-Trapetum natantis.

5.5. Nymphaeetalia Pass. 1978 
N ym pbaeion Oberd. 1957 als Typus und Nymphoidion all. nov. vereinen die europäischen 

Schwimmblattgesellschaften innerhalb der O rdnung N ym phaeetalia. Weiter gehören m ög­
licherweise die Nym phaea ¿e/ragomt-Assoziationen von Nord-Europa  über Nord-Asien bis 
Nord-Amerika, Brasenio-Nympbaeion tetragonac Shimoda 1985 bzw. Looman 1985, mit dazu.
-  Diesen nordhemisphärischen Schwimmblatteinheiten stehen analoge auf der Südhalbkugel 
gegenüber, z .B . N ym phaeetalia loti Lebrun 1947, mit eigenen Nymphaeaceen und verwandten 
Gewächsen.

Wie in Mitteleuropa differenzieren auch anderenorts immer nur einzelne Schwerpunkt- 
arten der Potam ogetonetalia wie Myriophylliden und Elodeiden Sonderausbildungen der 
N ym phaeetalia. Andere Trennarten kommen aus den Klassen U tricularietea intermedio- 
minoris, Littorelletea, Ceratophylletea bzw. Lemnetea. So ist die Zuordnung der Schwimmblau - 
vegetation zu den Potam ogetonetea keineswegs zwingend. Mir scheint es durchaus diskutabel,  
diesen weltweit verbreiteten, in Struktur, Lebensweise und Taxaverbindung durchaus eigenstän­
digen Vegetationstyp gesondert herauszustellen. Dies würde bedeuten: Beschränkung der 
Potamogetonetea auf die Assoziationen submerser Elodeiden, Myriophylliden und Batrachiiden 
( D E N  H A R T O G  &  S E G A L  1964), Vereinigung der Nymphaeiden-bcherrsclucn Einheiten 
zur Klasse N ym pbacetca Klika 1944 em. mit dem Typus N ym phaeetalia Pass. 1978 innerhalb 
der Klassengruppe N upbaro-N ym phaeea cl. coll. nov. und der Hydrophyten-Formation.

269



Syntaxonom ische  Übersicht

Die synsystematische Einordnung der in Mitteleuropa belegten, homotonen Assoziationen 
ergibt folgendes Bild. Die Abkürzungen bedeuten: F  =  Formation, К  =  Klasse, О  =  O r d ­
nung, V =  Verband, G  =  Gruppe, U  =  Unter-, n.T. =  nomenklatorischer Typus, ? =  Stellung 
fraglich.
F: Hydrophytosa (Brockmann-J. et Riibel 1912) Pass. 1966 

KG: Nupharo-Nymphaeea cl. coll. nov.
K : Nymphaeetea Klika 1944 em.

O : Nymphaeetalia Pass. 1978 n.T.
V: Nympbaeion Oberd. 1957 n.T.

UV: Myriophyllo-Nupharenion suball. nov.
Nymphaeetum albo-luteae Nowinski 1928 n.T.
Nymphaeetum albo-candidae Pass. 1957
Elodeo-Nupharctum pumilae Podbielkowski etTomaszewicz (1981) comb. nov.

UV: Nymphaeenion Oberd. 1957 n.T.
Potamogctono-Nymphacetum albae Vollmar (1947) comb. nov. 
Potamogetono-Nupharetum luteae Müller et Görs 1960 n.T. 
Potamogetono-Nupharetum pumilae Oberd. (1960) comb. nov. 
Potamogctono-Nymphacetum candidae Hejny 1978 

? Potamogetono-Polygonetum natantis Knapp et Stoffers 1962 
UV: Utriculario-Nymphaeenion (Vahle 1990) stat. nov.

U triculario-Nympbaeetum albae (Jeschke 1963) ass. nov. n.T.
Utriculario-Nymphaectum candidae (Jcckcl 1981) ass. nov.

V: Nymphoidion all. nov.
Polygono-Nymphoidetumpeltatae van Donselaar 1961 n.T. 
(Hydrocharito-Nympboidetum peltatae Slavnic 1956)
Ceratophyllo-Trapetum natantis Müller et Görs (1962) comb. nov.

D a n k sag u n g

Herrn Prof. Dr. Dr. H . E. W EBER, Osnabrück, möchte ich auch an dieser Stelle für seine wiederholten, 
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